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Stadt Würselen
Planungsamt A 61
z.H. Frau Leandra Brunet

Per E-Mail an:
stadtplanung@wuerselen.de

18. Änderung des Flächennutzungsplanes und 1. Änderung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 199 "Jülicher Straße -
Weststraße" der Stadt Würselen

Hier: Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffent-

licher Belange gem. § 4 (1) Baugesetzbuch (BauGB)

Ihr Schreiben vom 30. Januar 2023        - A 61/BP 199_1_FNPÄ18 -

Sehr geehrte Frau Brunet,

aus bergbehördlicher Sicht gebe ich Ihnen zu den o. g. Planvorhaben

folgende Hinweise und Anregungen:

Die beiden Planbereiche liegen über dem auf Steinkohle, Eisenstein,

Bleierz und Galmei verliehenen Bergwerksfeld „Königsgrube“.

Rechtsnachfolgerin der Eigentümerin des vorgenannten Bergwerksfel-

des ist die EBV GmbH (Myhler Straße 83 in 41836 Hückelhoven).

Soweit eine entsprechende grundsätzliche Abstimmung mit der o.g.

EBV GmbH als Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentümerin nicht

bereits erfolgt ist, empfehle ich, dieser in Bezug auf mögliche zukünftige

bergbauliche Planungen, zu bergbaulichen Einwirkungen aus bereits

umgegangenem Bergbau sowie zu dort vorliegenden weiteren Informa-
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tionen bzgl. bergschadensrelevanter Fragestellungen Gelegenheit zur

Stellungnahme zu geben. Möglicherweise liegen der Rechtsnachfolgerin

der Bergwerksfeldeigentümerin auch Informationen zu Bergbau in dem

betreffenden Bereich vor, der hier nicht bekannt ist. Insbesondere sollte

dieser dabei auch Gelegenheit gegeben werden, sich zum Erfordernis

von Anpassungs- oder Sicherungsmaßnahmen zur Vermeidung von

Bergschäden zu äußern. Diese Fragestellung ist grundsätzlich privat-

rechtlich zwischen Grundeigentümer*in / Vorhabensträger*in und in die-

sem Falle der Rechtsnachfolgerin der Bergwerksfeldeigentümerin zu

regeln.

Unabhängig der vorgenannten privatrechtlichen Aspekte teile ich Ihnen

mit, dass in den hier derzeitig vorliegenden Unterlagen in den beiden

Planbereichen kein umgegangener Bergbau dokumentiert ist. Mit berg-

baulich bedingten Einwirkungen auf die Tagesoberfläche ist demnach

nicht zu rechnen und es bestehen aus bergbehördlicher Sicht keine Be-

denken zu den in Rede stehenden Planvorhaben.

Des Weiteren teile ich Ihnen mit, dass die Planbereiche über dem auf

Erdwärme erteilten Feld der Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken „Kreuz

Aachen“ sowie über dem auf Erdwärme erteilten Feld der Erlaubnis zu

wissenschaftlichen Zwecken „Aachen-Weisweiler“ liegen.

Inhaberin der erteilten Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken „Kreuz

Aachen“ ist die Stadtwerke Aachen AG.

Inhaberin der erteilten Erlaubnis zu wissenschaftlichen Zwecken

„Aachen-Weisweiler“ ist die Frauenhofer-Gesellschaft zur Förderung der

angewandten Forschung e.V. in München

Die erteilten vorgenannten Erlaubnisse gewähren jeweils das befristete

Recht zur Aufsuchung des Bodenschatzes „Erdwärme“ innerhalb der

festgelegten Feldesgrenzen. Unter dem „Aufsuchen“ versteht man Tä-

tigkeiten zur Feststellung (Untersuchung) des Vorhandenseins und der

Ausdehnung eines Bodenschatzes.
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Eine Erlaubnis zu gewerblichen Zwecken dient lediglich dem Konkur-

renzschutz und klärt in Form einer Lizenz nur grundsätzlich, welcher

Unternehmer in diesem Gebiet Anträge auf Durchführung konkreter Auf-

suchungsmaßnahmen stellen darf.

Eine Erlaubnis zu wissenschaftlichen Zwecken kann auch neben einer

auf denselben Bodenschatz erteilten Erlaubnis zu gewerblichen Zwe-

cken bestehen.

Eine erteilte Erlaubnis gestattet noch keinerlei konkrete Maßnahmen,

wie z. B. Untersuchungsbohrungen, sodass Umweltauswirkungen in

diesem Stadium allein aufgrund einer Erlaubnis nicht hervorgerufen

werden können. Konkrete Aufsuchungsmaßnahmen wären erst nach

weiteren Genehmigungsverfahren, den Betriebsplanzulassungsverfah-

ren, erlaubt, die ganz konkret das „Ob“ und „Wie“ regeln. Vor einer Ge-

nehmigungsentscheidung erfolgt gemäß den gesetzlichen Vorschriften

eine Beteiligung von ggf. betroffenen Privaten, Kommunen und Behör-

den. Des Weiteren werden ausführlich und gründlich alle öffentlichen

Belange - insbesondere auch die des Gewässerschutzes - geprüft, ge-

gebenenfalls in einem separaten wasserrechtlichen Erlaubnisverfahren.

Hinsichtlich des erforderlichen Umfanges und Detaillierungsgrades der

Umweltprüfung werden aus dem Zuständigkeitsbereich der Bergbehör-

de keine Hinweise und Anregungen geäußert.

Für eventuelle Rückfragen zu dieser Stellungnahme stehe ich Ihnen

gern zur Verfügung.

Bearbeitungshinweis:
Diese Stellungnahme wurde bezüglich der bergbaulichen Verhältnisse

auf Grundlage des aktuellen Kenntnisstandes erarbeitet. Die Bezirksre-

gierung Arnsberg hat die zugrunde liegenden Daten mit der zur Erfül-

lung ihrer öffentlichen Aufgaben erforderlichen Sorgfalt erhoben und

zusammengestellt. Die fortschreitende Auswertung und Überprüfung der
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vorhandenen Unterlagen sowie neue Erkenntnisse können zur Folge

haben, dass es im Zeitverlauf zu abweichenden Informationsgrundlagen

auch in Bezug auf den hier geprüften Vorhabens- oder Planbereich

kommt. Eine Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Genauigkeit

der Daten kann insoweit nicht übernommen werden. Soweit Sie als be-

rechtigte öffentliche Stelle Zugang zur Behördenversion des Fachinfor-

mationssystems „Gefährdungspotenziale des Untergrundes in NRW“

(FIS GDU) besitzen, haben Sie hierdurch die Möglichkeit, den jeweils

aktuellen Stand der hiesigen Erkenntnisse zur bergbaulichen Situation

zu überprüfen. Details über die Zugangs- und Informationsmöglichkeiten

dieses Auskunftssystems finden Sie auf der Homepage der Bezirksre-
gierung Arnsberg (www.bra.nrw.de) mithilfe des Suchbegriffs „Behörden-

version GDU“. Dort wird auch die Möglichkeit erläutert, die Daten neben

der Anwendung ebenfalls als Web Map Service (WMS) zu nutzen.

Mit freundlichen Grüßen und Glückauf

Im Auftrag

gez. Sören Wenzig
















